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Prediction




Die
Box-Taktik ist die Kampfeinstellung eines Boxers, seine Fähigkeit,
die Kampfsituation im Ring schnell und genau wahrzunehmen, die
richtigen Entscheidungen zu treffen und sie gekonnt
umzusetzen.

Die
Fähigkeit, in einem Kampf taktisch zu denken, ist eine wertvolle
Eigenschaft für einen Boxer. Sie gibt den Handlungen des Boxers
eine Struktur, macht sie verständlich und hilft dem Boxer,
Schwierigkeiten auf dem Weg zum Sieg zu überwinden.

Die
herausragenden sportlichen Leistungen der großen Meister des Rings
waren stets von einer durchdachten Taktik begleitet, die in
Verbindung mit ihren körperlichen und willensmäßigen Qualitäten die
Grundlage ihres Erfolgs bildete.

Die
sportlichen Aktivitäten von Ringmeistern haben viele Taktiken und
Stellungen hinterlassen, die ihnen den Sieg brachten. Diese
Techniken, die aus der kämpferischen Individualität jedes
herausragenden Meisters hervorgegangen sind, bereichern das Arsenal
der Boxkampfwerkzeuge mit jedem Jahr.

Die
Kampftaktik, einer der wichtigsten Bereiche des Boxens, darf nicht
nur in der Theorie studiert werden. Finessen, die die Verteidigung
des Gegners aufdecken, den Gegner zum Angriff herausfordern und
andere Taktiken, die den Gegner dazu bringen, nach seinem Willen zu
handeln, müssen vom Boxer in der Kampfpraxis beherrscht werden, und
erst dann sind sie realistisch anzuwenden.

Diese
Taktiken, die der Boxer in seinem eigenen Kampfstil beherrscht,
erlangen später eine Natürlichkeit und Leichtigkeit, die an
Automatismus grenzt. Wenn der Boxer sie beherrscht, kann er sie in
einem rasanten Kampf leicht einsetzen. Diese taktischen Positionen
und Techniken sind nicht stereotypisch. Indem er sich in schnell
wechselnden Kampfsituationen zurechtfindet, kann der Boxer seine
taktischen Mittel je nach Situation einsetzen und sein Arsenal an
Kampfmitteln leicht bedienen.

Dieses
Buch ist eine Taktik mit Beispielen. Es enthält Beschreibungen von
Techniken, die in der Kampfpraxis herausragender Meister des
Profirings von 1800-1940 beobachtet wurden. Dieses Buch enthält die
interessantesten Techniken der professionellen Meister, die im
modernen Boxen an Popularität und Anwendung gewonnen haben. Diese
Techniken sind in der chronologischen Reihenfolge ihrer Anwendung
durch die einzelnen Meister angeordnet. Die Vielfalt dieser
Techniken schließt eine Systematisierung aus.

Eine
Reihe der in dem Buch beschriebenen Techniken, die technisch und
taktisch ausgearbeitet sind, können von modernen Boxern in der
Kampfpraxis voll eingesetzt werden. Einige der Techniken und
Stellungen, die nicht direkt in der Kampfpraxis verwendet werden
können, können für Meister aufgrund ihrer taktischen Ideen von
Interesse sein.

Um dem
Leser die Meister, deren Techniken in diesem Buch beschrieben
werden, näher zu bringen, gibt der Autor in jedem einzelnen Fall
ihre kurze Kampfbeschreibung und einige biographische Daten an.
Alle diese Meister lebten zu verschiedenen Zeiten in verschiedenen
Ländern und spiegelten die individuellen Stile und Schulen wider,
die sie als Boxer prägten.
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 Tom Cribb

(1781 - 1848)
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Meister von England 1808-1820.
Während seiner Kampfkarriere besiegte er einige der stärksten Boxer
seiner Zeit, darunter Tom Molineaux, Bill Richmond, Jem Belcher, Tom
Black und andere. In seinen Kämpfen zeichnete sich Cribb durch
seinen großen Mut und sein taktisches Geschick aus. Er verließ den
Ring unbesiegt.

"Die Mühle"

Die "Mühle" ist
ein Manöver, das in
der defensiven Kampftaktik eingesetzt wird. Der Name stammt noch
aus den fernen Tagen von Tom Cribb, bei dessen Aktionen er zum
ersten Mal beobachtet wurde. Das Manöver besteht aus kombinierter
Fußarbeit und Gegenangriffen. Tom Cribb, ein Kämpfer aus der Ära
des Boxens mit bloßen Fäusten, stützte seine Verteidigung auf eine
schnelle Fußarbeit. Er bewegte sich mühelos im Ring, wich den
Schlägen seines Gegners geschickt aus und traf ihn gleichzeitig mit
Einzel- und Doppeltreffern.

Dieses
Manöver ist im modernen Boxen sehr beliebt. Sie wird häufig in der
Taktik von defensiven Boxern gegen aggressive und angriffslustige
Gegner eingesetzt. Das Mühlenmanöver zielt darauf ab, den Gegner zu
erschöpfen. Indem er seinen Gegner dazu zwingt, häufig daneben zu
schlagen, nutzt der Boxer dessen Fehlschläge, um sich zu
revanchieren.
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 James "Jem" Mace

(1831-1910)
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Meister des englischen
Preisboxens mit bloßen Fäusten im Jahr 1862 mit einem Gewicht von
63,5 kg. Mace
war einer der fähigsten Boxer in der Ära des Boxens mit bloßen
Fäusten.

Bevor er
Profiboxer wurde, war er Besitzer eines Wanderzirkus, in dem er
gleichzeitig als Schauspieler, Geiger und Boxvorführer
auftrat.

Aus allen seinen Boxkämpfen ging
er stets als Sieger hervor, unabhängig vom Gewicht seines
Gegners. Alle
seine Auftritte waren eine Demonstration der Überlegenheit der
Boxtechnik gegenüber der rohen Gewalt. Mace gilt als Begründer der
englischen Schule des Boxens, die auf subtiler Technik, präzisen
Abschlüssen und einer Fülle von Kombinationen beruhte.

Die
Boxer dieser Schule kämpften ausschließlich auf lange
Distanz.

Ein imaginärer Rückzugsort

Jem Mace führte ein Manöver in die
Kampftaktik ein, das im modernen Boxen sehr beliebt geworden ist.
Indem er sich mehrmals hintereinander vor seinem Gegner zurückzog,
unterstrich Mace seine Schüchternheit und ermutigte seinen Gegner,
sich zu wehren. Nachdem er seinen Gegner durch eine Reihe solcher
Rückzüge an die Verfolgung gewöhnt hatte, machte er plötzlich einen
Schritt nach vorn und traf ihn mit einem kräftigen geraden Schlag
mit der linken Hand an den Kopf. Bei dieser Rückzugsbewegung würde
Mace den üblichen Rückwärtsschritt machen, d.h. mit dem rechten Fuß
beginnen. Plötzlich trat er vor und traf seine Rückzugsbewegung mit
einer starken, geraden linken Hand zum Kopf.

Als sein
mitgerissener Gegner die Vorsicht verlor, machte Mace einen neuen
Schritt zurück, den er jedoch mit dem linken Fuß begann, während er
den rechten Fuß an Ort und Stelle ließ und mit ihm zum Schlag
ausholte. Die Wucht seines Schlages wurde durch die Bewegung des
Gegners, der auf den Schlag zuging, noch verstärkt.
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 John
Sullivan

(1858-1918)
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Der
erste Boxer, der zum absoluten Weltmeister gekrönt wurde. Dieser
Titel wurde ihm 1882 für eine Reihe von Siegen über die stärksten
Boxer in England und Amerika verliehen. Gewicht 88,7 kg, Größe 177
cm.

Sullivan
war ein Übergangsboxer in der Geschichte des Boxsports, der die
Hälfte seiner Kämpfe mit bloßen Knöcheln bestritt. Sein Kampfstil
war dem der alten Preisboxer sehr ähnlich. Er war nicht für seine
Beweglichkeit bekannt, sondern verließ sich immer auf einen starken
Schlag. Ihm wird die Entdeckung des Kinnhakens und die Erfindung
des Knockout-Schlags zugeschrieben.

Rechtsschwenk

Die
meisten K.o.-Schläge von John Sullivan waren von großer Einfachheit
geprägt und beschränkten sich auf eine schwingende Rechte zum Kinn.
Das Gewicht seines massigen Körpers, seine Kraft und Schnelligkeit
in Verbindung mit Sullivans heißem Kampftemperament verschafften
ihm zu seiner Zeit eine dominante Position im Ring.

Der
rechte Schwinger als Boxschlag war schon lange vor Sullivan bekannt
und galt unter den Kämpfern als ein eher grober und ungenauer
Schlag. John Sullivan bewies mit seinen Kämpfen die Anwendbarkeit
des Schwungs im modernen Kampf.

Das
Geheimnis von Sullivans ungewöhnlich effektivem Rechtsschwung liegt
in seiner taktischen Vorbereitung. Im Fall von Sullivan ging ihm
stets ein direkter linker Schlag voraus, der das Ziel absichtlich
nicht erreichte. Auf diesen falschen Angriff, der dazu diente, die
Aufmerksamkeit des Gegners abzulenken, folgte ein kräftiger rechter
Schlag gegen den Kopf.
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Sullivans berühmter Schlag, mit dem er die meisten seiner
Kämpfe beendete: (a) Finte, (b) Tritt.

 


Sullivan
war als Boxer nicht für seine technische Vielfalt in den Kämpfen
bekannt, aber er konnte seine Schläge mit bemerkenswerter
Genauigkeit berechnen. Er würde einen Überraschungsangriff mit
einem Blitz starten und sich so präzise verteidigen, wie er einen
Schlag ausführt.
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(1861-1901)
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Australischer Meister im Schwergewicht von 1886 bis 1892,
begann im Alter von 20 Jahren mit dem Boxen.

Jackson war ein herausragender
Boxer seiner Zeit und ein ernsthafter Rivale des Champions John
Sullivan. Trotz seiner Bemühungen gelang es Jackson nicht, gegen
Sullivan anzutreten, da dieser sich kategorisch weigerte, gegen ihn
anzutreten, mit der Begründung, er wolle nicht gegen den Schwarzen
antreten. Nur
seine Hautfarbe hat Jackson daran gehindert, Weltmeister zu werden.
Jackson hat in seiner gesamten Kampfkarriere nur zweimal verloren,
das erste Mal zu Beginn und das zweite Mal am Ende, als er bereits
seine Kampfform verloren hatte.

Wegen
seiner Unempfindlichkeit gegenüber Schlägen erhielt Jackson den
Spitznamen "Eisenamboss".

Hebel-Ponch


Lever-punch" bedeutet übersetzt "Brechstangenschlag". Sie
besteht aus zwei schnellen, aufeinanderfolgenden Schlägen mit der
linken Hand gegen den Kopf. Dieser Schlag erhielt seinen Namen
nicht wegen seiner außergewöhnlichen Kraft, sondern wegen seiner
Plötzlichkeit. Die gesamte taktische Vorbereitung dieses Schlags
zielt darauf ab, den Gegner in dem Moment zu treffen, in dem er ihn
am wenigsten erwartet.

Peter
Jackson führte den Hebelschlag folgendermaßen aus: Fest auf den
Füßen stehend, schlug er zunächst mit der linken Hand mit einem
gezielten Fehlschlag zum Kopf, und als der Gegner in Erwartung des
Schlages aus der anderen Hand die rechte Seite des Kopfes öffnete,
wiederholte Jackson sofort denselben Schlag, aber bereits mit
Präzision und voller Wucht geführt. Der übermächtige Gegner würde
normalerweise seine Deckung verlieren und ein bequemes Ziel für
Jacksons nächste harte rechte Hand werden.

 


Der
Hebelschlag ist eine Art Doppelschlag, der mit derselben Hand
zweimal auf dasselbe Ziel gerichtet ist. Die Wirksamkeit dieser Art
von Schlag ist darauf zurückzuführen, dass er für den Gegner
unerwartet kommt, da er normalerweise einen zweiten Schlag mit der
anderen Hand und auf ein anderes Ziel erwartet. In der Regel wird
das Körpergewicht beim ersten Schlag auf das rechte Bein
konzentriert, um dessen Streckung zu nutzen, um den zweiten Schlag
aus einer bequemen Ausgangsposition zu verstärken.
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